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: --ümmcrecóber Stadt SEhorn/ 
Als Selbter 


Oln; 5. ye. durch einen unvermutheten Schlag ⸗Fluß okina. 
Und darau 


PR folgenden Tag feinen Geiſt auffgegeben / 
Am II. Advent: Sonntage aber zu feiner Nuhe 


zu St. Marien gebracht wurde / 
Legten Ihre Schuldigkeit | 
Neit nachfolgenden wenigen ab / 


Des GYMNASIL zu Thorn | 
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2 le daß das Sprichwort auch bey dir getroffen ein: 


Ein jeder Augenblick ruſſt uns zum Todten⸗ Reiche / 
And alles droht / wie es uns mach zur blaffen Er. 


Ach bloͤde Sterblichen! faut inder Zeiten⸗Buch⸗ 


und mercket mit Bedacht wie viel vor uns begraben 
Die faſt in einem Nu ihr Grab gefunden haben - 

Statt eines Hochzeit⸗Kleidsel ein ſchwartzes Brabe- Tuch 
Statt Lorbern / kuͤhlen Sand. Ja da ſie auff der Stuffen 
Des Ehren⸗Tempels gehn / ſo ſind ſie abgeruffen. | 


Viel führe ein Donnerſchlag aus unſern Augen weg / 
Wie manchen gvetſcht ein Baum: den andern gar die Erden 
Der muß durchs Feindes⸗Hand zur kalten Leiche werden: 


Dem gleit ſein ſchwacher Fuß und faͤllet von dem Steg / 


Und dieſer tritt ins Schiff / ſtirbt auch in ſolchem Stunde 
Warum? weil nur ein Brett ſich zwiſchen Beyde funden 


Ein Haar in einem Trunck bringt Fabium ins Grab 


Stirbt Anacreon nicht vom Koͤrnlein einer Traube? 


Und Catulus erſtickt bloß von des Kalckes Staube; | 
Im Schlaff bleibt Findarus, ein ander ſtirbt vom Stab / 


Wie Freud und Lachen kan uns bald zum Grabe bringen / 


Kan Thalma, Sophocles, Philemon kflaͤrlich zeigen. 


Demnach ſo iſt wohl mehr als tauſendfache Art 
Die auch im Augenblick den Sarg uns kan beſtellen. 
Jedoch ift kein Verluſt bey fo geſchwinden Fallen / 

Wer nur bereitet ſteht zu folder ſchnellen Fahrt! 
Denn weil einmahl der Tod den Lauff des Lebens hemmet / 
So iſts doch eben viel wie? wo und wenn er koͤmmet. 


SA 125 du das Bepfpielfegn, i: it Me 


Von Die Mohlſeeliger heiſt es wohl in der That 
Daß Du in deinem Ampt faſt ſtehend biſt geſtorben / 


DeinGeiſt war ſtarck / der Leib durch Kranckheit nicht verdor⸗ 
b | 


E | : e 
Dein Vorſatz der fid fonft mit Ruhm erwieſen hat 
Zum allgemeinen Heyl gieng noch auff weitre Sachen 
Diegathhauß Stadt und Hauß noch ſolten gluͤcklich machen. 


Allein im Augenblick macht BOtt durch einen Schlag 
Weib / Vorſatz / alle Krafft und gantzes Hertz zu nicht / 
Dadurch zugleich vergehn der Sorgen edle Fruͤchte. 

Orum heift durch dieſen Fall der Tag ein Trauer⸗Tag! 
Du aber / da du hier biſt G Otte lieb geweſen / 

Kanſt auff geſchwinde Art von aller Ovaal geneſen. 


Ihr aber dle der Fall faſt gantz entſeelet macht / 
Vor Schmertzen faſt nicht wißt / was Ihr itzt ſolt beginnen 
Hemmt eure Thraͤnen-Fluth / bezaͤhmt die ſchwache Sinen 
Und denckt daß über Euch der groffe Bater wacht / 
Der weiß warum Er Euch fo ſchleunig hat betruͤbet 
Vielleicht weil Er Euch mehr bey bittern Wermuth liebet. 


| P. Jaenichen. 
ERREREETZIHE ˙ TRIP dbRE 
ht Jahre find vorbey / daß ich hieher bin kommen 
„ estin eii Hoch⸗Edler Rath mid) guͤttigſt auffgenomen / 
Hie gantze werthe Stadt war mit der Wahl vergnuͤgf 
Ich dachte bey mir ſelbſt: Nun haſt du obgeſiegt. 
Man wolte hie und da / was ich gelernt / probiren / 
Es muſte mich das D. hin zu den Krancken fuͤhren! 
Ein neues D. legt offt ein neues Plaͤtzchen an / 
Wo man das / was verſehn / mit Erde decken kan. 
Herr Noggens hohes Hauß war eines unter andern / 
Wohin mich ſein Befehl hieß ohne Saͤumniß wandern / 
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Sein liebes Enckelchen rang mit der Todes⸗Noth: 

Kaum daß ich dahin kam / fo war es auch ſchon todt: 

Ich gratulirte mir / daß es alſo geſchehen / 

Denn ſonſten ſagt man bald der Doctor hats verſehen / 

Da doch ein kluger Menſch⸗ der 7 und ſich recht 
ennt / 

Kein D. ein A. und O. mit St Johanne nennt. 

Man ſchreibet A. und Q. auff laͤngliche Pappiern 

Nicht daß ein D. es ſey der es zum Wapen fuͤhrn / 


Wie der Philander ſchertzt; man bittet G Ott umb Krafft 


Der aus der Arkenen bald Tod bald Leben ſchafft. 
Nun folgt der Groß Pappa! in XXIV. Stunden / 
Wer hat in Giliad ein Mittel ausgefunden? 


So gehts“ wenn GOttes Hand die ſtarcke Krafft er⸗ 


weiſt / 
Und einen unverhofft zu Boden nieder ſchmeiſt. 

Haufe! hohlet! ſpohrenſtreichs was D. wird tituliret 
Lind Excellentz darzu / Seht was wird außgefuͤhret / 
Meñ nicht das A. und O. ein D. gluͤckſeelig macht / 
Und nicht mit ihm zugleich auffs Leben iſt bedacht. 
Hernach ift dis und das am Tode ſchuld geweſen: 
Jedoch mein Renſchen⸗Kind / wo haft du es geleſen 
Daß dis und jenes ſey an eines Sterben ſchuld: 
Erkenne vielmehr Bott mit weinender Geduld. 


Er machet was Er will / wir Menſchen muͤſſen ſchweigen / 


Die Souverainifát verbleibet ihm als eigen / 


Kein König thuts hm nach. Er iſt und wird fein Ott 


Bon deffen Willen kommt das Leben und der Tod. 
Betruͤbte / flaget nicht. G Ott hat es ſo beſchloſſen. 
Mehmt ſeinen Willen an getroſt und unverdroſſen. 
Denn der Ihn abgehohlt / weiß nur die rechte Zeit / 
Wenn die Gerichte ſind zur Hochzeit zubereit. 
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Leichen Text. 


1. Timoth, I, rs. 


Das ift je geſwißlich wahr und ein theuer wehrtes Wort / 
daß Chriſtus JEſus komen ift in die Welt / die Sünder 
ſeelig zu machen. 


4 hl dem / der dieſen Troſt zu feinem Troſt ELA | 


Und recht gebrauchen Ean; 
Von Paulo gieng es an / 
Der konte ſeines Schluſſes nicht verfehlen: 


Nachdem ſein Hertz von ſeinem blinden Schnauben 
Durch G Ottes Huld ſchon war bekehrt zum wahren Glauben; 
Doch darf nicht jeder Sünder fich a Paulo gleich Alen l 
aat 


Zufoͤrderſt / die gottloſe S 


Der Ne nſchen / welche immerdar 

In ihrer ſchnoͤden Suͤnden⸗Luſt verbleiben / 
Und dencken nie / durch wahre Buß 
Zu fallen ihrem GOtt zu Fuß / 

Und ſeinem Dienſt ſich gaͤntzlich zu verſchreiben 


Sie achtens gnug: wenn ſie ſich nur mit hin zu Suͤnder nfielen 


Weil GOttes Sohn 
Vom Himmels⸗Thron 


ame Heyl der Sünder in die Welt ift kommen / 
ie Schnld bezahlt die Suͤnd hat weg genommen / 


So koͤnnen fie nach ihrer Luft / 
Stets leben in der Suͤnden⸗Muſt / 


Der Heil and habe ſchon / vor ſie / der Suͤnden⸗Schuld gebuͤſſet / 


Das ewge Weh verſuͤſſet; 


Nun koͤnnen ſie getroſt in ihren Suͤnden ſeyn / 


Und gehn zum Himmelreich / durch Glaubens⸗Duͤnckel ein. 


Diß aber iſt nicht Pauli Sin: 
Als koͤnt der Suͤnder immerhin 
Im blinden Lauff der ſchnoͤden Suͤnde bleiben / 


Ja / moͤcht ers noch ſo arg in allen Luͤſten treiben / 


Dennoch der Seelen Seligkeit 


Geſichert fen zu aller Zeit / 


Weil JEſus Chriſt das Hehl der Welt ben 


Da Er für fie geſtorben. 


Vielmehr / iſt Pauli theures Wort 
An dieſem / und an allem Ort 


Von Suͤndern / fo durch wahre Buß zu ihrem Gott fich wenden 


Und trachten / daß ihr Lebens⸗Lauff 

Sey ſtets ger ichtet Himmel auff 
Der Sünden fuͤrder nicht zu dienen / 

Als welche in den Suͤndern 

Und armen Adams Kindern 


m , 
de eris 


Zu ſtoͤhren und zu tilgen / Chriſtus iff erſchienen. 


So 


So mag dis theure Wort allein / 
Dem Suͤnder der in ſteter Buſſe lebet / 
Und nicht in Suͤnden ſchwebet 
Ein kraͤfftger Troſt und Labſahl ſeyn⸗ 
Daß Er in JEſu ſeelig kan den Lebens⸗Lauff vollenden. | 
Drum jauchze wer dis theure Wort mit Paulo recht kan faſſen: 
Daß Er durch JEſu Creutz und Pein 
Kan frey vom Suͤnden⸗Wandel ſeyn; 
Der bleibet wie im Leben / fo im Tod⸗ 
Befreyet aller Noth / 
Und kan die Welt al 
Wann / wo und wie es GOtt gefaͤllt / verlaſſen. 
Diß ſey auch Euer Troſt / Betruͤbte / bey dem Leyden / 
Und unverhofften Scheiden: 
Daß / der als Vater Euch recht hertzlich hat geliebt / 
Und eher nie / als durch den Tod betruͤbt⸗ 
Goͤnnt Ihm die Seeligkeit / 
Die GOtt den Seinigen in Gnaden hat bereit. : 
Mit dieſen Gedancken wolte den in Gott ruhenden Herrn 
; MD A a und Ober⸗Caͤmmerer zu feiner Grab⸗Staͤd · 
8 


AvdiLe&or! 
"Novum & rarum in urbe 
nonnovuni, non rarum. : 
Si mortalium confideraveris fortem, V 
Nafti, interire, mori quotidie audis, 15 10 
Quicquid mortale eſt natum: 
Omnis enim locus homini eft loculus, 
ac nihil eft, tefte Plinio; 
cuius pudere debeat hominem, uua 
nifi nefcire, fe hominem effe ,. M 
ideft, 
humum , fumum. 
Interim rarum eft, quod. diu durat, 
Rarum, quod cito cadit. ^ 
Ergo rarum, quod non elt rarum, 
Rarum, fola opinione ,. . 
qua quid eft, & non eft. 
Raro autem cafü decumbit, 
quem femper patria habuit carum, 
Vir Nobiliſſimus 


Do. IO. NOGGE, 


Conful & rationum publicarum Curator 
Qvaeftorque ampliffimus, i 
Qui patriae profpiciebat prudenter malis, 
cum profpiceret mala, 
Cum ratione publicas tra&abat rationes, 


rationi 


rationi olim reddendae non immemor. 


4 Ne nervo rerum gerendarum .Careret civitas, 
| fuos quoque, quantos potuit; adhibuit nervos, 
| © ^ Curiae curas quis duras nefcit effe ` 

E * . „+ onus Atlantibus dignum: 

E V 


paucos eidem pares. 
Ardua tamen haec tenuit 


1 UE laborum faftigia, fine fatu, 


...., Laudanda egit, laudis incurius, 
„Nomen meruit in urbe, 
non tam nominibus, 
vum non uno nomine, 
Prudentia, integritate, alacritate, 
pietate; patinou sihongi y s 
Decuit fic agere cito ad meliora. : 
tranſitruru m- 
Ita ſingulari experimento 
„fidem fuae fecit fidei, -— 
tranfit enim feliciter 
ad fortem feliciorem. _ 
A Domino evocatus.domum 
cum domum. properaret , : . 
In itinere ferme expiravit»: 
' ^^v! quafirefpirans ; 
Bonus adeo Viator & felix! 
Lacta Viae, Vitae ac fortunae Cataftrophe ! 
abi jam Viator 
fi fapis, meditare à 
ut tuum fiat illud Plinianum ;; 
ho Mors repentina fumma. vitae felicitas. 
d ie gas chen non mixg: JOMWARND. 4 
EIERN 
1 MeEtruͤbte Zeit! ie 
\ Da wetter / Wind und Sturm fich mehren / 
Und unſre Hoffnungs⸗Luſt verzehren. 


MN. O Traurigkeit ! 
T Da / nichts als Fall auff Fall / 
T Und heitrer Donner⸗Knall 
I Auff unſre wuͤſte Graͤntzen blitzen; 
|] Da was noch etwa haͤlt? 
1 Und unſern Untergang koͤnt ſchüͤtzen / 
i 7 In Eyl zu Boden faͤllt. 
j Laß Thoren dein Betruͤbniß hauen ! 
LM Weil ſtets der Tod / 
4 Samt andrer Noth 


un Dich ſtoͤren. Wer will dich aufbauen ? 

hi. Du ſtehſt anietzt auff allzuſchlechten Fuͤſſen 

I Weil dir der Tod hat Einen außgeriſſen. 

N | Joh. Fr. Bachſtrohm / P. P. Extr. 
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8. Aüg 


uſtipus: 


Deus nih d artendit à in pns ds quali 


Occafione exeat, fed quales exeant. 


Vam repente NOGGIANA. flamina: rupit Atropos ! 
f Concidit bonus Senator ictu mortis unico; 

y Curie decus , nepotum deliciumque. & gloria, 

„ Gentis inclutæ columna, dulce afylum pauperum. 
Ergo fic pios probosque profequuntur Numina ? 
Huncne vitz promeretur exitum innocentia? C 

Atqui fzpe ibi contigit faventior ^ ^77 
Hoſtibus, ridentibüsque'abine de vita eft datum. 

Sic iners & imperita nempe plebes judicat, 

Cunda ſveta dimeriri proſperis eventibus, ni «^ 

At mihi potior videtur Præſulig fententia 
Hipponenfis : alligari nony poteſſe. Nur Wien sr 

Mille mortis aut figuris; aut maligne , caf bus jn 
Sortis: & Tonans quocunque corripiat le lero" fübs, 
Non genus necis cruetitz, at Penfitare ponde dé - 
Charitatis illibata, tuni Fides io brains: 201 Ot 

Quove fpes deo fifbnixa jupiter decurrerit. 9 
Eia ſanctior caterva Chrifti partatſangvine b miio 
Plaude: nil Phalaris nocebit, nibrogus, nil enſium 
Fulgor atque mille mortes » mille nam per,funera 

Sic quieta navigabis ad beatórum inſulam 
Vosque manes 3NOGGIANI, tam, repente . ‚Naminis V ef 
Dextera tellure rapti, tam repente. conditi - enen 
Curia ſublimiore, voce 0 3 


laudite. rg 50 
Ceelitus parata Vobis. non as Neronis, 


Non febres, EA non y abitina 5 
Tela, fed fibi; perennis, ftar, Salus, Securi aS 
Interim deo’ firopioqui. fecu m dum temnitis, 

Maximas rerum ruinas & quieti cernitis ; 
Fama clariore Veſtram perfonabit buccina 
Indolem & mentis vigorem, nec Lethæa flumina l 
Abluent decus répéftum limine alto Gloriæ. ; 
Bon. memor. L. M. 


Q. F. 
„ d ZABUERUS, P. E. 


